yi 


Ar graon ma Administrafion! 
: graka, Dunajewskigasse Nr. 8 
_gelafon: Tag 2314, Nacht 3546 


Telegramm-Adresse: 
gRAKAUER ZEITUNG. 


r tparkassenkonto Nr. 144.538 


Zuschriften sind nur an 
ge Adresse „Krakauer Zeitung“ 
Krakau 1, Abt. für Müitär, 
zu richten. ) 


| uskripte s worden nicht 
p rückgesandt. 


3 
$ Iii. Jahrgang. 


Beiroffend An RE ch 
| der Ziviltechniker zur Verrichtung bestimm* 
| ter technischer Arbeiten; ausserdem der Ent- 
 wurf eines Kohlengesetzes und der Ent- 
wurf eines Gesetzes, betreffend die Aende- 
rung des Ausmasses und der Einhebung der 
Massen- und Freischurfigebühren. Sodann 
wandte sich Dr. v. Seidler der Frage der 
l ne, zu. Er betonte die unbe- 
_dingte Notwendigkeit der kriegswirtschaft- 
lichen Verteilung des Vorhandenen, doch 
dürfe auch eine Lähmung oder Abschwä- 
' chung der Produktionskraft unter keinen į 
Bedingungen eintreten. Worte höchster An- 
erkennung fand der Ministerpräsident in 
Besprechung (dieses Gegenstandes für die 
 Beamtenschaft und die Arbeiterschaft. — 
Dr. v. Seidler kündigte sodann die Umwand- 
lmg des Ernährungsamtes in ein selbstän- 
diges Ernährungsministerium an. In Be- 
 Sprechung der wirtschaftlichen ‘Aufgaben 
ler nächsten Zukunft erklärte der Minister- 
präsident, dass die Kriegswirtschaft von 
3 "kaufmännischem Geiste in dem Sinn erfüllt 
sein soll, dass sie prompt und ohne jede 
Schwerfälligkeit arbeitet, von öffentlichem 

Geiste insofern, als sie dem Interesse der 

Ulgemeinheit zu dienen hat. Als das wich- 

igste in der gesamten Wirtschaftspolitik 
I die möglichste Förderung und Belebung 
| der Produktion zu gelten. Im Anschlusse 
hieran entwickelte der Ministerpräsident 
ie Aufgaben der Regierung auf dem Ge- 
biete der Ausgestaltung der Wasserwege 
And des Blektrizitätswesens. Für die Land- 
_ Wirtschaft kommen die rasche Demobilisie- 
TaS der Landwirte, die Ansiedlung und 
„wendung von Kriegsinvaliden und die 

_ Steigerung des landwirtschaftlichen Betrie- 

® in erster Reihe in Betracht, um diesen 
S tand so rasch als möglich von allen 

angsmomenten zu befreien. 

en as politische Regierungsprogramm um- 

Sst zunächst die Frage der Verfassungs- 
um, die das Prinzip der staatsgrundge- 
aller N, gewährleisteten Gleichberechtigung 

er Nationalitäten auf Grundlage nationa- 
mie unter Wahrung der Staats- 
S; zur vollen Durchführung zu bringen 
Ueber die Leitsätze, die der Regie- 
Orschweben und die im Verfassungs- 
“i uss eingehend dargelegt werden sol- 
SA teilte Dr. v. Seidler mit, dass sie. vom 

gedanken der in der ganzen Monar- 


Ing y 


Im, 


R 


; schen dem Etsch- a Suganatal sehr lebhaft. _ 


Donnerstag, den 27. September 1917. 


‚Amtlich wird verlautbart: 26. September 1917. 


Bezugspreis: 
Sinzemummer Eu wH 
Monatsabonnement für Kraken 
mit Zustellung ins Haus K 240, 
Postversand nach auswäns£k T— | 
Alleinige Inseratenannahms für: 
Oesterreich-Ungarn (mit Ans 
nahme von Galizien und den 
okkupierten Provinzen) und das’ 

Ausland bei 
W. Dukes Nachi. A.-G. Wien Ig 

Wollzeile 16. 


ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN DES K. U. K. MILITÄR- KOMMANDOS KRAKAU. 


Nr. 269. 


Wien, 26, September 191% 


Destiicher Kriegsschauplatz: 


Bei Sereih brachten deutsche Truppen von einer bis zu den rückwärfigen 
feindlichen Linien durchgeführten Unternehmung über 150 Gefangene und mehrere 


Maschinengewehre ein. 


Itallenischer Kriegsschaupflatz: 
Auf dem Monte San Gabriele und bei Kal wurden feindliche Aufklärungs- 
- ; abteilungen zurückgewiesen. Im Tonale-Abschnitt und westlich von Tolmein brach- 
ten unsere Stosstrupps Gefangene ein. Die Flugtätigkeit war am Isonzo, dann zwi- 


NE AED" 


Südöstlicher Kriegsschaupiarz: 


Nur mässsige Artillerietätigkeit. 


e 


chie zu schaffenden Kreiseinteilung ausge- 
hen. — Sodann wandte sich der Minister- 
präsident den Fragen der äusseren Politik 
! zu, deren Grundpfeiler die Treue gegenüber 
unseren Verbündeten bildet. Dr. v. Seidler 
schloss mit einer starken Betonung der Be- 
deutung des inneren Friedens Oesterreichs, 
dessen Stärke die beste Garantie für einen 
baldigen und dauernden Frieden ist. 


TELEGRAMME. 


Die Frontreise Kaiser Wilhelms. 
Berlin, 26. September. (KB.) 

Das Wolffsehe Bureau meldet: 

Kaiser Wilhelm besuchte am 24. d. M. die 
Schlachtfelder von Sinaia und Predeal und 
fuhr dann nach Kronstadt, wo er vom 
Führer der Heeresgruppe Generalobersten Frz- 
herzog Josef empfangen wurde. 

Der Kaiser fuhr auch auf die Passhöhe des 
Törzburger Passes, überall von deutschen 
und österreichisch-ungarischen Truppen sowie 
von der Bevölkerung freudig besrüiest, 


Der wachsende Einfluss der 
Beischewikt. 


Die Forderung nach einem Sonder- 
frieden. 
(Privat-Telegrawæm der „Kıakatier Zeitine“.) 
Genf, 26. September. 
Eirösstes Aufsehen erregt eine offenkar in- 
spirierte Miitellung dss „Temps“, wonach 


Der Chef des Generalstabes. 


zimalisten dle Oberhand gewinnen wür- 
den. 

Das Blatt fügt hinzu, Ada nach den letz- 
ten Petersburger Meldungen das Programm 
der Maximalisten nunmehr knapp und klar 
die Forderung nach dem sofortigen Ab- 
schluss eines Sonderfiriedens ent- 
halte. Wenn nicht in letzter Stunde ein Um- 
schwung eintritt, muss sich die Entente dar- 
über Rechenschaft geben, dass die Lage in 
Russland geeignet ist, dia ernstesten 
Gefahren für die Alliierten heraufzuhe- 
schwören, 


Die Gefahren der demokratischen 
Konferenz. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“, 


= rn 


Stockholm, 26. September. 

Die Petersburger Regierung zeigt sich 
durch den Donnerstag erfolgenden Zusam- 
menitriti der demokratischen Xon- 
ferenz sehr beunruhigt und befürchtet die 
Einflussnahme der Bolschewiki. \ 

Aus guter Quelle wird mitgateilt, dass das 
diplomatische Korps in Petersburg für alle 
Fälle die gesamten Räumlichkeiten der peol- 
den grössten Hotels in Moskau gemietet 

at, 

Charakteristisch ist auch die Taisache, 
dass Kerenski für die fünf Kongressiage 
mehrere raglerungstesue Artillerieab- 
teilumgen vom Kriessschausnlatz nack 
Petersburg gerufen hai 


on = Augenblick bevorstehe, in dem die Ma- 


X 


Krakau, Mittwoch 


KRAKAUER ZEITUNG 


27. September 1917 


Die Luftangriffe auf London. 


Londen, 25. September. (KB.) 

(Reutermeidung.) Gestern um 9 Ukr abends 
zogen feindliche Flieger über einen 
Teil der Stadt und warfen Bomben ab. 

Als die Angreifer erschienen, waren die 
Strassen So gut wie verlassen und der Ver- 
kehr war singestellt. Diesem Umstande ist 
es zuzuschreiben, dass die Zabil der Opier 
Beringist: Es wurden offenbar auch L u it- 
gefechtie zwischen Fiugzeugen gelisiert. 


London, 25. September. (KB.) 
‚Amitlich wird verlautbart: 

Ahbwehrgeschüiziener vertrieb eine grup | 
ss angreiienderFflugzeuge, a 
gestern abends London mwäherte. Nur 
eines, möglicherweise zwei Flugzeuge dran- 
gen durch die Abwehrlinio,. 

Nach den bisherigen Meldungen wurden 
15 Personen getötet, 76 verwundet. 
" Der Sachschade ist unbedeutend. 


Reden Asquiths und Bonar Laws 
‘zur Antwort der Mittelmächte. 


Amsterdam, 26. September. (KB.) 
„Telegraaf“ meidet aus London: 
Asguith wird am 27. ds. in Leeds, B o- 

nar Law nächste Woche in Manchester zur 
Antwort der Mittelmächte auf die Papstnote 
sprechen, 


Ferderung nach bedingungsloser 
Wiederherstellung Belgiens. 


Rotterdam, 26. September. (KB.) 

„Manchester Guardian“ schreibt: 

Deutschlands Antwort auf die Note des 
Papstes macht den Eindruck, dass Deutsch- 
land die Wiederkerstellung Belgiens von 
der Rückgabe seiner Kolonien abhän- 
gig macht. Diese Bedingung kann im Augen- 
blick nicht angenommen werden, denn sie 
würde den Einiall in Beigien auf eine Linie 
‚mit der Eroberung der Kolonien stellen. 

BelgiensWiederhezstellung durch Deutsch- 
land darf michtan Bedingungen ge- 
knüpft werden. 


Deutschlands wirtschaftliche 


und militärische Bereitschaft 


Eine Erklärung Hindenburgs. 

j Berlin, 26. September. (KB.) 

Gegenüber den grundfaischen, von unbe- 
ruiener Selte Hindenburg und Luden 
dorff zugsschriebenen Behauptungen ver- 
öffentlicht Hindenburg aus dem Grossen 
Hauptquartier in voller Uebereinstimmung 
mit der Reichsleitung eine Erklärung, dass 
Deutschland wirtschaftlich und militärisch 
für den weiierenKampfund Sienge- 
rūstet isi. 


Verschiebung 
der Reichskanzlerrede? 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“. 
Berlin, 26, September. 

Das „Berliner Tageblatt“ schreibt: 

Der angekündigte Empfang der Führer der 
Reichstagsparteien beim Reichskanzler hat 
Dienstag stattgefunden. Fraktionsvorstände und 
Präsidium wurden diesmal gemeinsam emp- 
fangen, nachdem schon am Montag und Diens- 
tag vormittags einzelne Führer zu gemeinsamen 
Besprechungen eingeladen worden waren, 

Auf der Linken ist man der Meinung, dass 
der Kanzler seine ursprüngliche Absicht, sich 
Donnerstag über die Friedensziele auszu- 
lassen, inzwischen wieder aufgegeben 
habe und dass er im Hauptausschusse nur ganz 


allgemein über die militärische, politische und 
wirtschaftliche Lage Deutschland sprechen 
werde. 


Die Verminderung des russischen 
Heeres. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 
Stockholm, 26. September. 
Nach „Stockholms Tidningen“ bildet das russi- 
sche Rfersninisteride zum Zwecke der Durch- 
führung der Heeresverminderung zu- 
nächst eine besondere Abteilung für die Zäh- 
lung der Soldaten. 
Wenn diese Zählung beendet sein wird, wer- 
den die älteren Jahrgänge entlassen werden, 


Maxim Gorki. 


Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 
Rotterdam, 26. September. 
Nach einer Petersburger Meldung des „Nieuwe 
Rotterdamsche Courant“ ist Maxim Gorki von 
seiner “Stelle als Chefredakteur des von ihm 
gegründeten Blattes „Nowaja Schisn* zurück- 
getreten. 


Mobilisierüng der argentinischen 
"Flotte. 


(Privat-Telogramm der „Krakauer Zeitung®,, 


Rotterdam, 26. September. 
Reuter berichtet, dass in Argentinien 
| die Mobilisierung der Flotte ange- 
ordnet wurde. 


«Die "Heimreise 


' des Grafen von Luxburg, 
Bern, 26. September. (KB.) 
Pariser Blätter berichten aus Buenos Aires, 
Graf von Luxburg beabsichtige, sich auf einem 
spanischen Dampfer am 2. Oktober nach Bar- 
celona einzuschiffen. 


Die Ausländer in Amerika. 


(Privat- Telegramm der „Krakauer Zeilung”.) 


= Rotterdam, 26. September. 
Nach einem Beschluss des amerikanischen 
Kongresses wird die Regierung 1,275.000 in 
Amerika lebende Ausländer, darunter 87.000 
Untertanen der Zentralmächte, zu Hilfs- 
diensten, ausgenommen solche im Felde, her- 
anziehen, 


Der Besuch des Königs von Italien 
in Paris. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“, 
Genf, 26. September. 
Amtlich wird noch kein Datum für die An- 
kunft des Königs von Italien in Paris be- 
kannigegeben. 
Der „Intransigeant* hält den Besuch des 
Königs von Italien in Paris für unmittelbar be- 
vorstehend. Der König und sein Gefoige werden 
aber nur wenige Stunden in Paris bleiben, da- 
mit der Besuch der Front keine Einbusse er- 
leide. 


a NE Politik. 


Abgeordnetenhaus, 
Privat-Teloegramm der „Krakauer Zeitung". 
Wien, 26. September. 
Präsident Dr. Gross eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr 15 Minuten. Es wird in die Tages- 
ordnung eingegangen, das ist erste Lesung 
der Finanzvorliage. Ueber Vorschlag des 
Präsidenten wird die Redezeit mit dreissig | 
Minuten begrenzt. Finanzminister Dr, von W i m- 
mer leitet die Debatte mit folgender Rede ein: 
„Hohes Haus! Ich habs mir erlaubt, das Fi- 


n ee stud DETO TONE AEO a ee A A E EE E en’ 


Im 


nanzgesetz für dasVerwaltungsjahr 19174 
und gleichzeitig wegen des ablaufenden Termit 
des gegenwärtigen Büdgetprovisoriums den Enr 
wurf eines weiteren Budgetprovisoriyn. 
dem hohen Hause zur verfassungsräonigegg N‘ 
handlung vorzulegen. 1 

Das Budgetprovisorium 1917/1918 ist da 
erste voilständige Budget während dei 
Kriegszeit. Es gereicht mir zur Genugtung, 
damit eine Forderung, die das Haus in dẹ 
Sommertagung gestellt hat, und ein Versprechen i 
das ich gegeben habe, erfüllen zu könne 
nämlich das Budget pro 1917/1918 trotz der | 
technischen Schwierigkeiten einzubringen 
Bei der Aufstellung des Budgets bin ich vo 
dem: Grundsatz der Totalität des But 
gets ausgegangen, das heisst, dass es sämt 
liche Ausgaben und Einnahmen zu erfassen 
hat, also insbesondere unsere sämtlichen d 
rekten und indirekten Kriegsausga 
ben. (Zustimmung.) Ich hab weiter den 
Grundsatz befolgt, dass nichts ven 
schwiegen und nichts beschönigt 
werde. Der Voranschlag zeigt daher mit ale 
ler Offenheit den gegenwärtigen Stand un 
serer Staatsfinanzen. Es ist ein Bild von 
höchstem Ernste, das sich ihnen in 
diesem Voranschlage zeigt. Die erschüttern a 
den Kämpfe der Monarchie um ihre Existenz 
finden hier ihren ziffernmässigen Nieder. 
schlag. Wer diesen Voranschlag aufmerk- 
sam betrachtet, wird sich eines Gefühles der 
schwerenBeklemmung nicht erwehe 
ren können.“ 

Der Minister ‘spricht fort. 


Der Staatsvoranschlag 1917/18. 


Wien, 26. September. (KB,) 

, Finanzminister Freiherr v. Wimmer hat 
heute im Abgeordnetenhause das Finanz: 
gesetz samt Staatsvoranschlagfür 
das seit 1. Juli 1917 laufende Verwaltungsjahr 
1917/1918 eingebracht. Der Voranschlag vo 
sichtigt in den Ausgaben und Einnahmen & 
nahmsios alle irregulären Verhältnisse dies Krie 
ges und ist auf der Voraussetzung aufgebau 
dass diese Verhältnisse noch während des gan 
zen Verwaltungsjahres andauern wenden | 
Die gesamten Staatsausgaben' werda 
mit 22.169 Millionen Kronen veranschlagt; von 
ihnen entfallen 5360 Millionen Kronen auf dat 
ernde Ausgaben und der Rest von 1680 
Millionen Kronen auf vorübergehende 
Ausgaben. In den dauernden Ausgaben sind 
die Zinsen «aller bisher aufgenommenen 
Kriegsschulden mit 1702 Millionen Kro- 
nen inbegriffen. Für vorübergehende, aus 
schliesslich durch den Krieg verursachte Aus 
gaben sind eingestellt: als Quotenbeiträge 
Oesterreichs für die mobilisierte bewaffnete 
Macht 12.000 Millionen Kronen, für Kriegsbe- 
schädigte und Kriegsflüchtlinge 338 Millionen 
Kronen, für Unterhaltsbeiträge 3432 Millionen 
Kronen, für allgemeine Kriegshilismassnahmet, 
insbesondere Ernährung minderbemittelter 
Voiksschichten 235 Mill. Kronen, für Staatsat- 
gestellte, Geistliche und Arbeiter der Staateht 
triebe an Teuerungsgeldern 572 Millionen Kro- 
nen, endlich für die Wiederaufrichtung der 
Kriegsgebiete chne die staatlichen Kredit 
rantien 232 Millionen Kronen. y 

Als Staatseinnahmen werden 4194 Mil 
lionen Kronen präliminiert, und zwar 3890 
Kronen als dauernden Einnahmen und der Be 
von 30% Millionen Kronen, die hauptsächliel 
sus der Kriegsgewinnsteuer erwachsen, als, vo 
übergehende Einnahmen. Von den danernden 
Einnahmen entstehen 677 Millionen Kronen 3 
direkten Steuern, 102 Millionen Kronen a 
Zöllen, 353 Millionen Kronen aus Verzehrung® 
steuern, 456 Millionen Kronen aus | 
649 Millionen Kronen aus Menopolen und von 
| Millionen Kronen aus Betrieben. Den # Rest 

93 Millionen Kronen bilden walten j 

almon. Als Wirkung der zahlreichen Abgar 


a 


n} ponerhöhungen weisen alle Staatseinnahmen 
nit Ausnahme der Verzehrungssteuern gegen- 
h über dem letzten Friedensjahre 1913 sehr be- 


 geutende Mehreinnahmen auf. . Auf 
ri 


i 


 girien, deren Produkte mit Verzehrungssteuern 


` 


das Ergebnis fast aller Verzehrungssteuern ha- 
pen die Produktionseinschränkungen der Indu- 


belegt sind, sehr ungünstig gewirkt, weil die 
meisten Rohstoffe dem menschlichen Konsume 
"und der Viehfütterung vorbehalten bleiben müs- 
sen. Den bedeutend gesteigerten Einnahmen 
gus Monopolen und Staatsbetrieben stehen Er- 
 höbungen ihrer Betriebsausgaben gegenüber. 
per Abgang der dauernden Gebarung beträgt 


Mr 1469 Millionen Kronen, der Abgang der vorüber- 


i 
Ah 


T 


5 


gehenden Gebarung 16.506 Millionen Kronen, 
der Gesam tabgang daher 17.975 Millionen 
Kronen; zu ihrer Bedeckung nimmt die Re- 


gierung eine Kreditermächtigung zur 


Beschaffung von 18.000 Millionen Kro- 


nen durch Anleihen in Anspruch. In diesem 
Betrage ist aber die im jaufendenBudgetproviso- 
rum enthaltene Kreditermächtigung. von 6000 
Millionen Kronen schon inbegriffen. 

Dem Finanzgesetze, dem ersten, das seit 
Kriegsbeginn dem Abgeordnetenhause und da- 


nit der Oeffentlichkeit vorgelegt wird, sind E r- 
 {äuterungen beigedruckt. Aus ihnen ergibt 
A sich, dass die rein militärischen Kriegsausga- 


gen Oesterreichs, die in Form von Quotenbei- 


 trägen für die mobilisierte bewaffnete Macht 


aufgebracht werden, in den ersten drei Kriegs- 
jahren zusammen 27293 Millionen Kro- 


nen betrugen, von denen 6327 Millionen Kro- 


nen auf das erste Kriegsjahr, 9513 Millionen 
Kronen auf das zweite Kriegsjahr und 11.453 
Millionen Kronen auf das dritte Kriegsjahr ent- 
fielen. Für das laufende vierte Kriegsjahr wer- 
den, wie schon gesagt, 12.000 Millionen Kronen 
angesprochen, Das Finanzgesetz berücksichtigt 
aber das mögliche frühere Kriegsen- 


de in der Art, dass die Quotenbeiträge nur im 


Falle der Fortdauer des Krieges und nur in mo- 


 natlichenTeilbeträgen v. durchschnittlich einem 
 Zwölitel des Gesamtbetrages zu verausgaben 


sind, 


Obmannwahl 


in der deutschen Agrarpartei. 


(Privat-Teiegramm der „Krakauer Zeitung”.) 
| Wien, 26. September. 
"Bei der heute vormittags abgehaltenen Ob- 
mannwahl derdeutschen Agrarpartei, 
die durch den Tod des Abg. Dr. Damm erfor- 
derlich wurde, wurde der bisherige Obmann- 
Stellvertreter Prof. Dr. Waldner zum Obmann, 


= Abg. Josef Meyer zum Obmannstellvertreter 


gewählt. 
Obmann Dr. Waldner entwickelte sodann das 


Programm der Partei und erklärte als deren 


Richtlinien: Freiheit der Produktion, Freiheit 
des Absatzes, Organisation des Absatzes und 


- durehschlagende staatliche Förderung der Pro- 


duktion, 


Abgeordnetenhaus. (Schluss des ge- 
StrigenSitzungsberichtes) Nach 
er Regierungserklärung des Ministerpräsi- 
denten Dr. von Seidler, deren Grundzüge 
Wir an leitender Stelle wiedergeben, kam es zu 
Anem Zwischenfall, da Präsident Dr. Gross 


i den seines Mandates verlustiggegangenen Abg. 


Urival zum Verlassen des Saales auffoı- 


‘ derte und bis dahin die Sitzung unterbrach. Def 


enannte war erst nach drei Stundsun zu bewe- 
s gen, ‘seinen Platz zu venassen, worauf die 

Sitzung gegen 3 Uhr nachmittags wieder auf- 
genommen wurde. Dr. Oiner referierte über 
die Beschlüsse des Herrenhauses, betreffend die 
f von dzgesetze und beantragte die Ablehnung der 
0m Herrenhause vorgenommenen Aenderun- 
sen. Justizminister Dr. Ritter v. Schauer 
“ppellierte in der Debatte an das Haus, es möge 


At, Herrenhause auf dem Wege zu einem 
Komp 


| Tomiss entgegenkommen. Bei der Abstim- 
i Eos wurden ` die Beschlüsse des Abgeord- 
p tenhauses v. 14 Juni L J. gemäss dem 


e des Ausschusses wiederherge- 
Stellt, 


Krakau, Mittwoch 


ZRAKRAUER ZEITUNG 


In einer Zuschrift des Finanzministers 


wird die Einbringung einer Regierungsvorlage 


über das Finanzgesetz.pro 1917/1918, ein 
Budgetprovisorium für die Zeit vom 1. Novem- 
ber 1917 bis 20. April 1918 sowie der Zentral- 
rechnungsabschluss für das Jahr 1914/1915 an- 
gekündigt. Die nächste Sitzung findet Mittwoch 
den 26. ds. um 11 Uhr vormittags statt. T ag es- 
ordnung: Erste Lesung der Finanzvor- 
lage’und Fortsetzung dèr gestrigen Tagesord- 


nung. 5 


Polenklun. In der gestrigen Sitzung des Polen- 
Klubs wurden bei der Wahl des Obmannes 
für den Abgeordneten Dr. Lazarski 25, für 
den Abgeordneten Daszinski 10 und für den 


‚Abgeordneten Dr. Leo 1 Stimme abgegeben, 


28 Stimmzettel waren leer. 
Lazarski, den das Skrutinium als gewählt 
erklärte, trat dieser Ansicht entgegen mit der 
Begründung, dass auch die leeren Stimmzettel 
mitgezähl werden müssen, er daher keine Majo- 
rität auf sich vereinigt habe. Die hierauf bagon- 
nene Debatte wird heute fortgesetzt. 

Abgeordneter Wilhelm Neumann und Ge 
nossen haben einenAntrag betreffendEinsötzung 
eines 52gliedrigen Ausschusses zur Förde. 
rung des Friedens eingebracht. 


Abgeordneter Dr. 


— 


Lokalnachrichten. 


= 


Wechsel im Präsidium des Krakauer Ober- 
landesgerichts. Wie die „Wiener Zeitung“ mit- 
teilt, wurde der Hofrat beim Obersten Gerichts- 
hof Ladislaus Wolter zum Präsidenten des 
k. k. Oberlandesgerichts in Krakau ernannt. — 
Mittwoch, den 26. ds., um 10 Uhr vormittags, 
fand im Krakauer Oberlandesgerichte eine feier- 
liche Verabschiedung des über eigenes Ansuchen 
in dauernden Ruhestand versetzten Präsidenten 
dieses Oberlandesgerichts Jaroslaus von Ste- 
belski statt. 


Todesfall. Heute verschied Frau Marie B'a $ t- 
gen, die Gemahlin des Kanzleidirektors der 
Landwehrgruppe des k. u. k. Militärkomman- 
dos in Krakau, nach längerer Krankheit im 51. 
Lebensjahre, Das Leichenbegängnis findet Frei- 
tag den 28. ds. von der hiesigen Friedhofikapelle 
aus statt, 

Klassenlotterie-Hauptireffer. Die Geschäfts- 
stelle Leonhard Lewin, Wien, I1,Wollzeile 29 
konnte bei der IV. Klasse wieder einen H aup t- 
treffer auszahlen, und zwar diesmal den 
Haupttreffer von K 100.000, der auf das von 
gor anyer Firma verkaufte Los Nr. 17.312 ent- 
jel. 

Spende. Unter der Chiffre „A. U.“ wurden 
heute K 10.— als Spende für im Felde erblin- 
dete Soldaten in unserer Administration erlegt. 


Wetterbericht vom 26. September 1917. 


| Temp. Cels. 


Nieder- 


Wind- 
nor- | richtung | Bewölkung schlag 


male 


Millimeter! 


Datum 

Beobach- 
tungszeit 

Luftdruck 


beob- | 


25/9. |9habds. | 755 75 135 | windstill| heiter ~- 
26./9. |7h früh 755 42 213 A = mn 
26.9, |2hnchm.| 754 22:2 17:3 _ pe E 


Witterung vom Nachmittag des 25. bis Mittag des 26. Septem- 
ber: Heiter, trocken, nachts sehr kühl, Prachtwetter. 

Prognose für den Abend des 26. bis Mittag des 27. Septem- 
ber: Schönwetter mit kühlen Nächten anhaltend. 


> 


Militärisches. nu 


Verleihung von Tapferkeitsmedaillen 
an Offiziere. 


„Streffleurs Militärblatt* meldet. 5 

Der Kaiser hat nachstehendes Allerhöch- 
stes Befehlsschreiben erlassen: 

„Den Wunsch vieier Meiner braven Offiziere 
kennend, bestimme Ich, dass die goldene, 
dann die silberne Tapferkeitsmedaille erster 
Kıasse auch von Offizieren für besondere 
hervorragende persönliche Tapferkeit erworben 
werden kann. Die Verieihung beha te Ich Mir 
vor. 

Für Taten, die bereits durch andere Aus- 
zeichnungen belohnt wurden, ist die Verl-ihung 
von Tapierkeilsmedaflen nieht zu beantragen. 
Für Leistungen, bei denen ein Offzier sich 
zwecklos in Gefahr .egeben hat, nur um eine 
Tapferkeitsmed: iile zu erlangen. werde ich diese 
nicht zuerkennen. Das Band der an Oifizicre 


27. September 1917 Seite 3. 
verliehenen Tapferkeitsmedaillen ist mit Meiner 
aus Gold, bzw. Silber geprästen Ini- 
tiale zu versehen. Die Tapferkeitsmecaillen 
für Ofiiziere sind vor dem Militärver- 
dienstkreuz dritter Klasse zu tracen. 
Die Medaillenzulagen gebühren dea Offi- 
zieren verliehenen Medaillen nicht. 
Hofzug, am 15. September 1917. 


Karl m.p.* 
_EINGESENDET. 
i AA 


Tiefbetrübt geben wir die traurige Nach- 
richt von dem Ableben unserer innigst- 
geliebten Gattin und Mutter, bzw. Gross- 


mutter, der Frau 
PASTGEN 


MARIE 


geborene GOLEBIOWSKA 


weiche am 26. September 1917 nach lan- 

~ gerschwerer Krankheit mit den hl. Sterbe- 
f sakramenten versehen im 51. Lebensjahre 
im Herrn entschlafen ist. 

Die irdische Hülle der Verblichenen 
wird Freitag den 28. ds. um 4 Uhr nach- 
mittags in der Krakauer Frledhofkapelle 
feierlich eingesegnet und sodann auf dem 
hiesigen Friedhof bestattet. 


Die hl. Seelenmesse 


wird Samstag den 29. ds. um 7 Uhr 30 Mmh, 
früh in der Franziskandrkirche gelesen. 


Krakau, am 26, September 1917. Š 


Sofle Bastgen 
Stanislaus Bastgen 
Rudolf Dobrowelny 

k 


«u. k. Leutnant 
als Schwiegersohn 


Wanda Dobrowolna 
als Enkelln 


Demeter Bastgen 


k. u. k. Oberstleutnant 
als Gatte 
Thaddäus Bastgen 
k, u. k, Leutnant 


Wanda Bastgen 


geb. Dobrowolny 


m BCE 


Nach Schluss der Redaktion. 


Teilweise Demobilisierung 
in Russland. 
Stockholm, 25. September. (KB.) 

„Den“ zufolge beschioss die Interi- 
misische Regierung: prinzipieli die 
teilweise Demobilisierung. 

Die Altersklassen von 40 bis 43 

‚Jahren sollen entlassen werden. 


Der deutsche Fliegerangrifi . 
aui England. | 
Berlin, 26. September. (KB.) 

(Amtlich.) In der Nacht zum 25. griff ein 
starkes Marine - Lufischifigeschwader mit 
sichtlich guiem Erfolge befestigte Plätze, 
militärische und indusirieanlagen am 
Sumber, sowie im Gebiet zwischen Scar- 
borough und Besien an. Zahlreiche Brände 
und einstürzends Gebäude wurden beobach- 
tet. 

Alle Lufischiffe sind trotz feindlicher 
Gegsnwehr unbeschädigt und ohne Verlu- 
ste zurückgekehrt, 

Ein Fernfius Turin— London. 

Londen, 25. September. (KB.) 

(Reutermeldung.) Msntag um 2 Uhr 50 MI- 

nulzn nachmittags kamen zwei italie- 


nische Flieger an, die obme Zwischen- 
| landung einan ülrekien Flug Turin—Lon- 


don ËB die Algen, Frankreich und den 


gar waren um 8 Uhr 30 Minuten 
fans in Eurin aufgestiegen. 


| 

| 

| Venal unlisennamen haben. 
| na mn 

| 

| 


Vor 
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27. September. 


Vor drei Jahren. 


Russische Abteilungen versuchen die Karpa- 
thenpässe zu nehmen, besonders der Uszoker- 
Pass ist das Ziel ihrer bisher vergeblichen Ver- 
suche. — Deutsche Artillerie steht mit starker 
feindlicher Artillerie auf dera rechten Maasufer 
im Kampe. 


Vor zwei Jalirön. 
Wie in Ostgälizien und an der Tkwa ist nun 
auch im wolhynischen Festungsdreieck die rus- 
sische Gegenoffensive gebrochen. — Nach 


grossen Verlusten räumen sie ihre Stellungen 


bei Dubno und im Styr-Absehnitt. — Am Nord- 
rande der Hochfläehe von Deoberdo brach ein 
italienischer Angriff vor unseren Hindernissen 
zusammen. — Sonst im Südwesten keine grösse- 
ren Ereignisse. -— Bei Lille, $ouchez und Arras 
sind alle französischen Angriffe abgeschlagen. — 
Auch zwischen Reims und den Argonnen blieb 
die gegnerische Offensive erfolglos. i 


Vor einem Jahre 


Bêi Hermannstadt nehmen die Kämpfe einen 
für uns günstigen Verlauf. — An der sieben- 
bürgischen Ostfront stehen wir mit den Rumä- 
nen in Gefechtsfühlung. — Bei Kirlibaba wurden 
russische Vorstösse abgewiesen. — Auf der 


- Karsthochfläche stehen Teile unserer Stellun- 


gen unter schwerem feindlichen Artillerie- und 


Minenwerferfeuer. — Nördlieh der Somme geht ! 


der erbitterte Kampf weiter. — Alle Angriffe | 
wurden`teilweise im Handgranatenkampf abge- 
schlagen. — Südlich der Somme scheiterten | 
französische Handgranatenangriffe bei Verman- 
dovillers und Chaulnes. — An der ganzen West- 
front starke Fliegertätigkeit. 


Krakau, Mittwoch 


KRAKAUER ZEITUNG 


FINANZ und HANDEL. 


Die Kleiderkarte. 


Am 25. d. M. wurde eine nene Verordnung 
veriautbart, durch weiche mit Gültigkeit vom 
26. der Bezug von Kleidungsstücken und 
Wäsche aller Art geregelt wird. In ‘dieser 
‚Verordnung wird das Hauptgewicht auf die Ver- 
sorgung der mindestbemittelten Bevölkerungs- 
klassen durch die Bereitsstellung von Beklei- 
dungsware gelegt. Landes- und lokale Beklei- 
dungsstellen werden die Versorgung der Be- 
völkerung regeln, während für den bemittelten 
Teil der Bevölkerung der freie Handel weiter 
bestehen, jedoch eingeschränkt wird. Die 
Beschränkung geht in der Richtung, dass bei 
Neuanschaffungen ein von einer dazu bestellten 
Ueberprüfungstelle eventuell nach Einbekenntnis 
des Besitzstandes an Bekleidungsstücken und 
Wäsche ausgestellter Bedarfschein vorzu- 
weisen ist. Es kann aber ohne Prüfung des 
Bedarfes und daher auch ohne Einbekenninis 
des Besitzstandes ein Umtausch in der Weise 
erfolgen, dass bei der zuständigen Altkleider- 
sammelstelle ein getragenes, aber noch ge- 
brauchsfähiges Kleidungsstück entgeltlich oder 
unentgeltlich gegen Bescheinigung abgeliefert 
wird. Diese Bescheinigung kommt einer Bedarfs- 
bestätigung gleich und berechtigt zum Bezuge 

| eines gleichartigen neuen Bekleidungs- oder 

j Wäschestückes. Die Beschränkungen beziehen 
sich auch auf die Höchstmasse der zur Ver- 

' arbeitung bedarfsseheinpflichtiger. Kleidungs- 
stüeke und Wäsehe verwendeten Stoffe. 

Die Beschränkung der Kleider- und Wäsche- 

; beschaffung erstreckt sich auf jede Art von ge- 

! webten, gestrickten, gewirkten Stoffen ohne 

: Unterschied des Materials, aus weichem sie be- 
stehen, gleichgültig ob es sich um Kleider, 
Ueberkleider, Wäsche, Taschentücher, Strümpfe 
oder Socken handelt. 


A 


dA 
F 


27. September 1917 Nr. 269, 
Es wurde jedoch eine Freiliste veröffent. 
licht, die eine ganze Reihe von Geweben u 
fasst, die nicht der Bedarfsscheinpflicht unter 
liegen, Es handelt sieh dabei hauptsächlich um 
Luxuswaren, wie Seide, Tülle, Batiste u. q gl. 
Die Bedarfsbescheinigung ist eine öffentliche 
Urkunde, lautet auf die Person und ist unüber. 
tragbar. Ihre Gültigkeitsdauer beträgt 30 Tage, 
Zum Zwecke der Ueberwachung der Einhaltung 
dieser Verordnung werden besondere Kontrojj. 
organe bestellt. Altkleider dürfen von jetzt 
ab nur von den Voiksbekleidungsabteilungen 
der Baumwoll- und der Wollzentrale, von den 
behördlichen Altkleiderstellen und von den zum 
Einkauf von Altkleidern ausdrücklich ermäch. 
tigten Personen oder Stellen erworben werden, 
Damit wird der Hausierhandel mit alten Kleidern 
unter strenge behördliche Aufsicht gestellt. Für 
Uebertretungen dieser Verordnung sind Geld. 
strafen bis zu 20.000 K und Arresistrafen bis 
zu 6 Monaten vorgesehen. 


7 


Die Caliziscke Kriegskreditanstalt wird, wie 
wir erfahren, gegen Mitte Oktober von Krakau 
nach Lemberg übersiedeln, 


Kinoschau. 


‚SZTUKA“, Janagasse. Programm vom 23. bis einsehlfess. 
lich 27. September : 


Cora, der indische Vampyr. Sensationelles Detektivdrama 
in drei Akten. — Ein wunderliches Herz. Komödie in 
drei Akten. — Der Mantel meiner Frau, Humoreske, — 
Stara Zagora. Naturaufnahme. 


T EAR 


= 


„WANDA“, UIL sw. Gertrudy 5. — Programm vom 24, bis 
27. September: 


Halt! Nicht küssen! Lustspiel in vier Akten, 


Stieftöchter. Drama in drei Akten, Bw 


Seidenstoffe, Samt, 


' Tepp 
Tischzeuge, 


Marlahllfersirassa 25 
x BESTE BIST. 


rm nl a a ae ea e ee 


“Sattel 


komplett (Pritsche) zu ver- 
kaufen. Konarskiego Nr. 31, 
. Stock. 


Ein nettes jüdisches 


Mädchen 


zu dreijährigem Kinde wird 
sofort aufgenommen. 
prua Zielona Nr. 14 


das gut RA und bei Wäseha 

hilft, wird neben Stuben- 

mädchen aufgenommen. — 

Adresse in der Administra- 
tion des Blattes. 


Ein Praktikant 


wird sofort aufgenommen. 
Allgemeine Uniformierüungs- 
anstalt Back & Fehl, Krakau, 
Podwale 5. Vorzustellen zwi- 

schen 3 bis 11 Uhr vorm. 


» Eine tüichtige 


Offiziers-Köchin 


sucht per sofort oder 1. Okto- 
ber einen Posten in einer 
Spitalsküche oder in Offizier. 
mosse. — Geiäliige Anträg® 
anter pK, N.” bis 15. Oktober 
an die Adm. des Blattes. 695 


unsere 


werden. 


Plüsch, Wollstoffe, Waseh- 
kleiderstoffe, Bänder, Aufputz, Stickereien, Spitzen. 
Er Damenkleider, Blusen, Mäntel, Unterröcke, 

he, Vorhänge, Becken jader Art, FortigeWäsche, 
Handtücher, Wischtücher, Tasshen- 
tücher, Strümpfe, Socken, Handschuhe, Reisekoffer, 
Reisekörbe, Lederwaren, Schirme, Spielwaren. 


A. HERZMANSKY, WIEN YI 


Warnung! 
An alle Besitzer von National Registrier-Kassen | 


Es mehren sich in letzter Zeit die Fälle, 
dass sich Leute zur Reparatur von National 
Registrier- und Kontrollkassen anbieten, die 
dazu keine gewerbliche Berechtigung und aueh 
gar nieht die erforderliche Fähigkeit haben. 

Mancho gehen sogar so weit, sich als 
Mechaniker auszugeben. Hiedurch 
wurden viele Kassenbesitger gesehädist, da 
wir unsere Garantie und unser Reparatur- 
abonnement nur dann aufresht halten können, 
wenn die notwendigen Reparaturen aus- 
schliesslich von unseren Mechanikern und 
mit unseren Original-Ersatzteilen ausgeführt 


Nur eine von einem solehen Fachmanne 
ausgeführte Reparatur bürgt für tadelloses | JOSEF CYANKIEWICZ 
Funktionieren der Kasse. ‚ Krakau, Stawkowskagasse 24, 

Jede Bekandlung der Kasse von jemandem 
anderen als von unserem Mechaniker hat das 
Erlöschen der Garantio als auch des Repa- 
raturabonnements zur Folge. 

Man verlange daher immer vorerst die 
Legitimationen und lasse keinen Mechaniker, 
der sieh nieht mit unserer Legitimation aus- 
weisen kann, daher nicht über die kompli- 
zierten notwendigen Fachkenntnisse verfügt, 
an der Kasse arbeiten. 

Reparaturanmeldungen wollen direkt an 
uns geriehtei werden. 


National Reaisirier-Hasson Gesellschaft m.s.H. 


WIEN Vil, Siebensterngasse 4 
BUDAFEST V, Vaczi utcza 20 
PRAG, Ferdinandsgdsse 21 


KAPPEN und sämtliche 


ir BROSS 


Fleryakskagzsse 44 & 
2 (seim Florlanertor). Tel. Nr. 3269, 


sasası a000s:C0® os 


das führende Variété dar Residenz! 
Die Wiener Bühnenlieblinge: 

4 Fritz Werner, Mizzi Zwerenz, 
Josef König, Oskar Sachs, 
Aline Davis, Josef Yietore 


und das glänzende Theater- 
ensemble, ferner 


GrösserVarietäteil 


| | WIEN Yi, Gumpsndorfersttassu 63, 
li 
| 


Attraktionen allerersten Ranges. 

Jeden Sonn- und Feiertag grosse 

Nachmittagsvorstellung oei klei- 
sen Preisen. _ 

Das Theater ist angenehm kühl. 

‚Bier besier Qualität 


DEI3IISS:FEIYTDKT2:9:746088999 


93 
Krakau, Domiakanerihih 2 
(Eeke Siolarskagasse) 
Telepgken Nr. 3335. 


Lager sämflicher elek- 
trotechnischer Artikal 3 


@95C93E3IA2IESTS9TCTFH5HYB3E 


QIEAHPPOLELUHH GEOG 99008 er 


en elektrische ua 


PARAPARE A 


4 


‚Kaufe iG una verkaufe 


| Gold, Silber, Brillanten 
| und künstliche Zähne | 


| Zahle die höchsten Preise. EEEE ERERELELERELTLT. 


| Uhren- und juwelen-Geschäft 


SR20E6930099508 


| Ein Frontzimmer 


á 


sbeleuektang, im II. Stosk 
ab 1 Oktober zu vermieten. 


Stradom 23. 


Herausgeber und yeraniwertlicher Redakteur: Erwin Engel, 


K. u. k. Barnlsons2Brosknienahe ee 
Podgórze, Zabfocie 4 
sucht zum sofortigen Eintritt 


Ansrüstungsgegenständo 3 1. Verkäuferinnen für die. Lebensmittel 


abgabestelle, 


$|2. Nicht landsturmdienstpflichtige Zivilpersonen 
als Fleischer und Seicher. 


| Šocasesoeasosossoreasossone Vorzustellen a mit Dokumenten täglich von 8b 


0 Uhr vormittags. 


a eh ua = z a Be ad. 


‚TECHNISCH ES BÜRO, 


F. AEC 


KRAKAU, LUBICZGASŞE;! Nrt f 
TELEPHON 230. 4 ` 


Lager von technischen “und 
elektrischen Bedarfsartikeln. 


Deampfimaschinen, Benzin, Rohöl- und Gasmotoren, 
Mühlenmaschinen, Walzen, Seidengaze ete. Pumpen 
aller Systome, Maschinen- und Zylinder-Öle, Tovote- 
fette, Leder- und Kamelhaarriemen, Gummi- un 
Asbestdichtungen, wasserdichte Wagendscken. Dy- 
zamos und Elektromotoren, Glühlampen. yes = | 
listen gratis „und 

g HR; A 
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der berühmte ne 


ei En (ARTEN D Zinn mel vorai 


T. Axentowicz, 3, Fatat, W, Kossak, J. iin Z Rozwe- 
dowski, Yy. Hofmann, A. Piotrowski, P. Stachiewiez 1. 8 Y 
sowie aueh alter Meister: Brandt, Siemiradzkl, Zmurko, 
Streit, Alduklewiez u. s. w. Zu sehen von 11—1 "und 3- 
Uhr naehmittags. Siawkowskasir. Mr. 30, f Stodi 


ee 


Die Konsumanstalt tr Militärgagisten mmi yarheiattt , 


Beruisunteraffiziere der Festung Krakal 
kauft sämtliche Lebensmittel: 


Offerte wollen an die obige Anstalt gerichtet werden. 


696 | Sprechstunden täglich von 19 bis 11 Uhr vormittags 


Druksrnia Ludowa in Krakal 


